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Werſeburger Blatt.
Sonnabend den 27. März.

Bekanntmachungen.
Wahl der Mitglieder des Kreisvorſtandes der Lehrer- Wittwen Kaſſe.

Jn Folge höherer Anordnung ſoll die nach S. 35. des Statuts der Schullehrer Wittwenkaſſe vom 27. December 1870 zu be
wirkende Neuwahl der drei dem Lehrerſtande angehörigen Mitglieder des Kreisvorſtandes vorgenommen werden.

Die Wahl erfolgt auf drei Jahre mittelſt Stimmzettel, welche Namen und Wohnort der gewählten, ſowie die Namensunter
ſchrift des Wählers enthalten müſſen. Die der Lehrer-Wittwenkaſſe angehörigen Mitglieder erſuche ich, mir ihre Stimmzettel bis zum
1. April d. J. einzureichen.

Merſeburg, den 2. März 1875.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Unzuläſſige Verwendung der aus Briefumſchlägen ausgeſchnittenen Francoſtempel zur Frankirung.

Die Verwendung der aus geſtempelten Briefumſchlägen ausgeſchnittenen Francoſtempel zur Frankirung
von Poſtſendungen iſt nicht zuläſſig.

Dagegen können von jetzt an verdorbene geſtempelte Briefumſchläge, welche aber noch nicht mit dem Entwerthungszeichen ver
ſehen ſein dürfen, bei den Poſtanſtalten gegen Freimarken von gleichen Werthbeträgen umgetauſcht werden.

Ein Umtauſch verdorbener Poſtkarten und geſtempelter Streifbänder findet nach wie vor nicht ſtatt.

Kaiſerliches General-Poſtamt.
Berlin VV., den 19. März 1875.

Warnung.Im innern Poſtbetriebe giebt es beſondere Freimarken, früher zu 10 und 30 Silbergroſchen, jetzt zu 2 Mark, welche nicht an

e

das Publikum verkauft werden. Gleichwohl befinden ſich, wie neuerdings mehrere Fälle gezeigt haben, von dieſen Freimarken einzelne
Stücke im öffentlichen Verkehre, wo ſie als Geldeswerth zur Begleichung kleiner Geldbeträge umlaufen, bis ſie ſchließlich zur Frankirung
von Poſtſendungen benutzt werden. Derartige Freimarken, welche nur durch Mißbrauch in Umlauf gekommen ſein können, ſind in den
Händen des Publikums völlig werthlos; dieſelben werden von den Poſtanſtalten ohne Vergütung angehalten. Das Publikum wird daher
zur Vermeidung von Schaden gewarnt, Freimarken der Reichs Poſtverwaltung zu 10 und 30 Silbergroſchen und jetzt zu 2 Mark in
Umlauf zu ſetzen oder als Geldeswerth in Zahlung zu nehmen.

Berlin W., den 19. März 1875.
Kaiſerliches General Poſtamt.

Poſtaufträge im Verkehr mit der Schweiz.
Vom 1. April ab ſind Poſtaufträge nach der Schweiz zuläſſig. Die Einziehung von Geldern in der Schweiz im Wege des

Poſtauftrages kann bis zum Betrage von 1871, Franken erfolgen. Der einzuziehende Betrag iſt auf dem Formulare zum Auftrage
in Franken und Rappen anzugeben. Poſtauftragsbriefe nach der Schweiz koſten an Porto 20 Pfennige für je 15 Gramm und außerdem
an Gebühr 20 Pf. für jeden Brief. Der vom Adreſſaten eingezogene Betrag wird dem Abſender, nach Abzug der Poſtanweiſungsgebühr,
mittelſt Poſtanweiſung zugeſtellt. Ueber die näheren Beſtimmungen ertheilen die Poſtanſtalten auf Befragen Auskunft.

Kaiſerliches General Poſtamt.
Berlin W., den 20. März 1875.

Bekanntmachung. Nach den geſetzlichen Beſtimmungen
müſſen die ausgeſchriebenen Steuern in monatlichen Raten in den
erſten S Tagen jedes Monats pränumerando entrichtet
werden. Wir machen das Publikum hierauf aufmerkſam mit dem
Bemerken, daß, wenn die Zahlung in der beſtimmten Friſt nicht er
folgt, mit der koſtenpflichtigen reſp. executiviſchen Beitreibung ſofort
verfahren werden muß.

Merſeburg, den 24. März 1875.
Der Magiſtrat.

Sitzung der Stadtverordneten
am Mittwoch den 31. März Abends 7 Uhr.

Vorlagen
1. Bericht über die Reſt-Nachweiſung pro 1874 und die Rech-

nung pro 1873,
2. Verkaufs eines Stückes von der Communal-Kiesgrube,
3. Perſonalien in geheimer Sitzung.

Auction in Merſeburg. Sonnabend den 27. März,
Nachmittags 3 Ahr, ſollen in der Wohnung der Frau Präſ.
v. Reibnitz in hieſ Poſtſtr. 6. umzugshalber einige ält. Möbel,
als: 1 gr. Eßtiſch mit Platten, 1 gr. rund., div. andere u. 2 Mahag.
Waſchtiſche, 1 Kommode, 2 Kleider- und 1 Wirthſch. Schrank und
dergl. mehr, meiſtb. gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 22. März 1875.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Eine Scheune, in den langen Scheunen gelegen, iſt zu ver
kaufen oder zu verpachten. Bedingungen zu erfahren Oberbreite-
ſtraße Nr. 2.

Ein neues Wohnhaus in Halle a/S. mit Garten, ge
ſunde Lage, vor dem Thore, mit 9 Fenſtern Front, ſchönem neu
eingerichteten Eck- Laden paſſend zu Materialwaaren Geſchäft und
Reſtauration, iſt, bei wenig Anzahlung, für den billigen aber feſten
Preis von 8600 Thlr. zu verkaufen. Miethe 624 Thlr. p- a.)
Gefällige Adr. unter A. FI. m 2816. befördert die Annoncen
Expedition von Rudolf Moſſe, Halle a/S.

Brauereiverpachtung.
Die zum Rittergute gehörige, in der Mitte hieſi-

ger Stadt belegene Bierbrauerei mit Schank-
gerechtigkeit ſoll von Mitte Mai d. J. ab auf 3
Jahre anderweit verpachtet werden.

e woben ſich direet melden
Zuckerfabrik Schafſtädt A. Hochheim G Co.

5 Stück gutſchlagende Canarienhähne und 10. Stück Weibchen
n veränderungshalber zu verkaufen Sixtiberg Nr. 25., parterre
inks.

Makulatur, alte Bücher, Kiſten, ein großer Küchentiſch, Selter
waſſerflaſchen u. dergl. m. ſind ſofort zu verkaufen Breiteſtraße
Nr. 10., 1 Tr.

Eine herrſchaftliche Wohnung mit Earten ev. mit Pferdeſtall
und Zubehör, iſt den 1. April zu vermiethen und 1. October zu
beziehen Unteraltenburg 53.

Ein großes Logis iſt zu vermiethen und kann ſogleich bezogenwerden Apothekerſtr. 2. ß ws



kfiähiger Waare

am Montag den 12. April e., Pormittags 10 Ahr,
in Ziegelroda beim Gaſtwirth Meyer.

Es kommen an Stämmen zum Verkauf:
1) Förſterei Wangen, Diſtr. 10., Rothe Suhle:

6 Eichen, 3 Buchen
2) Förſterei Wendelſtein, Diſtr. 18., 19., 20., Kuckuks-

erg, Brandholz und Nachtflügel an der Kohlenſtraße
und Wendelſteiner Chauſſee:

12 Eichen; 53) Förſterei Roßleben, Diſtr. 23., 26., Pfütze und Haſen
winkel:

ca. 20 Eichen;
4) Förſterei Ziegelroda, Diſtr. 39., 43., Neuland und

Aspenbornberg:-
28 Eichen, 3 Rothbuchen, 2 Linden;

5) Förſterei Lodersleben,
Diſtr. Hoheſtamm: 4 Eichen,

Pfaffenberg: 7 Eichen,
Lautersburg an den Thalwieſen: 37 Eichen, 19

Birken, 19 Linden, 1 Aspe,
Brandeichen Gehren ca. 40 Stück, meiſt jüngere

Eichen;
6) Förſterei Hohelinde,s rFife Raufenſchlag am Mühlenwege: 9 Eichen,

Lautersburg (Karlſtraße): 5 Eichen,
Ob. Krücke: 4 Eichen, 2 Birken.

Die Eichen werden zuerſt verkauft, Buchen, Birken 2c. nach
12 Uhr. Jm Ganzen kommen zum Verkauf: ca. 170 Stück Eichen
von 30 bis 115, 6 Buchen von 37 bis 63, 21 Birken von 32 bis 61,
21 Stück Linden von 19 bis 54, 1 Aspe von 52 Centimeter Durch
meſſer.f Die Königlichen Förſter geben auf Verlangen nähere Auskunft.

Ziegelroda, den 23. März 1876.
Der Königliche Oberförſter Raßmann.

Breiteſtraße Nr. 5. iſt eine ParterreWohnung mit allem
Zubehör vom 1. April ab an ruhige Leute zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen.

Vermiethang
der Gebrüder Nulandt'ſchen Geſchäfts-Lokalitäten.

Die vorbezeichneten Lokalitäten, beſtehend in einem großen
Comptoir mit Nebenzimmer, die ſich auch zu einem Verkaufs Ge-
ſchäft eignen, ſind vom 1. April d. J. ab zu vermiethen und zu
beziehen.

Merſeburg, den 24. März 1875.
Peckolt sen.,

als Verwalter der Gebrüder Nulandtſchen ConcursMaſſe.

Vermiethung.
Die erſte Etage Burgſtraße Nr. 4. iſt

zum 1. October d. J. (Michaelis) zu vermiethen
und ertheilt Auskunft Guſtav Lots.
zJohannisſtr. Nr. 6. iſt ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben,
Kammern Küche, verſchließbarem Vorſaal und übrigem Zubehör,
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

Wohnungs-Verlegung.
Einem hohen Adel und geehrten Publikum die ergebene An

zeige daß ich nicht mehr Buxgſtraße, ſondern Saalſtraße Nr. 11.
wöhne. Jndem ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen danke,
bitte ich ganz ergebenſt, mir daſſelbe auch für die Zukunft gütigſt
erhalten zu wollen. Achtungsvoll

Marie Dahn.
Alle Haararbeiten werden ſchnell und ſauber angefertigt

von d. O.Für Kaufrüben, bei Lieferung im nächſten
erbſte, zahlen wir pro Centner 10 Sgr., geben 30
chnitzel rig und den Rübenſamen pro Moxr-

gen 40 Pfd. unentgeltlich. Schmutzabzug G
Contracte ſind jederzeit im Comptoire der Fabrik

abzuſchließen.Zuckerfabrik Schafſtädt Moehheim e Co.

Feld Sämerei,
als:

Wücken, Erbsen, Rothklee, Luzerne, Läm-
mer- und Fsparsetteklee, Racdd. Mais, amerik.Pferdezahn, gelbe und rothe 8 erndorfer
Futterrübenkerne, Garrken kannte beſtelange SchlangenGurken, empfiehlt unter Garantie vorzüglicher keim

Guſtav Elbe.
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Nu Pauholz- Verſteigerung Für Damen
empfehle ich in größter Auswahl und ſolideſter Qualität zur bevor
ſtehenden Saiſon die reichſte Auswahl Zeugſtiefeln und Stiefeletten
ebenſo Stiefeletten in Kidleder auf Rand, ſehr ſchön gearbeitet, und
kann ich ſämmtliche Waaren, da ich dieſe durch Maſſeneinkäufe er
worben, von heute ab bedeutend billiger verkaufen. Zugleich em
pfehle das ſehr große aſſortirte Kinderſchuhlager in allen Sorten.
Auch bringe ich mein großes Stiefellager für Herren und Knaben
in empfehlende Erinnerung.

Merſeburg, den 20. März 1875.
Julius Mehne, Entenplan, Ritterſtr. Nr.

Merseburg, im März 1875.
P.

Von mehreren Seiten dazu veranlasst, habe ich mich
entschlossen, von jetzt ab neben meiner Colonialwaaren-
handlung auch den

An- und Verkauf
von Effecten, die Erbebung neuer Zinsbogen, Realisirung
fälliger Coupons und Dividendenscheine und die Einzah-
lung auf neue Emissionen zu besorgen und die Controlle
aller der Verloosung unterworfenen Werthpapiere zu über-
nehmen.

Indem ich bitte, das mir bisher geschenkte Vertrauen
auch auf diesen Geschäftszweig übertragen zu wollen, em-
pfehle ich mein neues Unternehmen der geneigtesten Be-
rücksichtigung unter Zusicheruug promptester und streng
rechtlicher Bedienung und erlaube ich mir gleichzeitig
meine Vermittelung zur Besorgung der im April d. J. zu
leistenden Voll resp. Einzahlungen auf
Oberschles. Pis, St. A. bis 15. April mit I. 152. 17.,

Rheinische do. als e 190.
und

Thüringische do. 30. 90.
abzüglich 5 9/0 Zinsen V. I 74 T.

Netto Mk. 83.
mit dem Hinzufügen ergebenst, anzubieten dass bei der
Einzahlung auf die Thüring. Stammactien die am 1. Mai
d. J. fälligen Dividendenscheine (Nr. 27. pro 1874) wit
dem noch bekannt zu machenden Geldbetrage in Anrech-
nung gebracht werden.

Ebenso findet laut Bekanntmachung der Königlichen
Direction der Oberschlesischen Eisenbahn vom 20. März c.
die vorerwähnte ERinzahlung auch

bis zum 15. Mai d. J.
statt, wobei dann die Dividendenscheine pro 1874, deren
Werth bis dahin bekannt gemacht wird, gleichfalls in Zah-
lung gegeben werden können.

Hochachtungsvoll

Otto Peckolt,
Markt Nr. 6.

Dem geehrten Publikum von Merſeburg
und Umgegend zeige ich hierdurch ergebenſt
an, daß ich die Anfertigung aller Brunnen
und Waſſerleitungen, ſowie Kohlenſchächte
zu bauen von jetzt an übernehme und ſelbige
aufs Reellſte ausführe.

Brunnen und Röhrenmeiſter
Friedrich Ullrich zu Lützen

bei Leipzig.

Haasenstein Vogler,
Magdeburg,

empfehlen ihre Dienſte zur prompten Beſorgung von Anzeigen
jeder Art an alle Zeitungen der Welt zu deren tarifmäßigen,
d. h. den Preiſen, die man bei directer Aufgabe am Orte

des Erſcheinens zu zahlen haben würde.
Geſchäftsprogramm und ZeitungsVerzeichniſſe auf

Verlangen gratis und franco.



Die Maſchinen- und Dampfkeſſel-Armaturen- Fabrik
von

8 Traxcdiorf Schäfer in Merseburg
er empfiehlt Piumpen aller Syſteme:m Gewöhnliche HofPumpen pro Stück von 20 an,
en. tben complete Tiefbrunnen Anlage für Brunnen von 10 bis 20 Meter Tiefe, pro Stück von

120 an.
Das Montiren der Pumpen wird billigſt beſorgt.

Zur Stärkung eines ruinirten Magens.
Herrn Hoflieferanten Joh. Hoff in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. Auf Grund ärztlicher Verordnung genieße ich Jhr Malzertrakt als Magenſtär

kungsmittel. J. G. Büchner, Gutsbeſitzer in r Berlin, 11. Januar 1875 „Da mir auf ärztliches Anrathen nach einer langen ſchwerenKrankheit Jhr „Malzextract Geſundheitsbier“ vorzügliche Dienſte geleiſtet und ich mich bei dem Genuß beſſelten ſehr wohl befinde, ſo erſuche ich um gefällige

weitere Sendung e. Frau Meier, Naunynſtr. 59. zNiederlage bei A. Wiese in Merſeburg.

Bei Eröffnung der Schifffahrt.
r Von Stettin nach New-Vork.

Jeden Mittwoch für 30 Thaler.Compagnie.
Fracht für Güter bis auf Weiteres 30 Schilling, engl. per Cubikmeter oder per Ton Gewicht.

Verlin, Franzöſiſche Str. 28.,C. Meſ ſing 9 Stettin, Grüne Schanze l a.

Vereinigte chemische Fabriken a Leopoldshall,
Actien Gesellschaft,

m heopoldshall-Stassfurt
und deren Filiale.

Die Patent-Kali- Fabrik A. Prank in Stassfurt
empfeblen zur nächſten Beſtellung, beſonders für Hackfrüchte, Handelsgewächſe und Futterkräuter, für Culturen auf Bruch-
und Moorboden ſowie als ſicherſtes und billigſtes n h erbeſſerungs Mittel ſauerer und vermooſter Wieſen

und Weiden ihre

Carl Biüünagumnittel und lag nmesfa-
Präparat e)unter Garantie des Gehaltes und unter Controle der Landwirthſchaftlichen Verſuchs Stationen. Proſpecte, Preisliſten und

Frachtangabe gratis und franco.
Unſere Düngeſalze ſind nicht zu verwechſeln mit dem jetzt vielfach ausgebotenen ſ. g. echten Kainit einem rohen Berg

producte welcher große Mengen von ſchädlichem Chlormagneſium enthält.

Grösstes Tapeten- und Rouleaux- Lager
von

Otto Bernhareclt, Markt 26.,
empfiehlt die neueſten Tapeten von 2“2 Sgr. an; Reſter u. zurückgeſetzte werden, um damit zu räumen,
unterm Selbſtkoſtenpreis verkauft. Gemalte Rouleaux von 10 Sgr. an.

e Mycothanaton,
Mittel gegen Hausschwamm, sowie Präservativ bei Neubauten.

Den neuesten Berichf, Gebrauchs-Anweisung und Preiscourant über dieses Mittel, welchem nicht anzuzweifelnde
Atteste über I15 jährige Wirkung zur Seite stehen, versenden auf Wunsch gratis und franco nach allen Ländern.

Vilain Co., chemische Fabrik in Berlim, W. Leipziger Strasse 107.

e e

r

und Bruſtübeln iſt der L. W. Egers'ſche Fenchelhonig dasBei allen Hals und
richtigſte Mittel. Hier ein neuer Beweis:

Seit längeren Jahren leide ich, ſobald der Winter eintritt, an einem böſen Halsübel, verbunden mit ſtarkem Huſten.
Jm vorigen Winter wurde ich ſo hart mitgenommen, daß ich mehrere Wochen das Bett hüten mußte. Jch ließ mir bei Herrn
Preußner am Markt hier von dem Fenchelhonig des Herrn L. W. Egers in Breslau holen“) und ſiehe da, das Uebel legte

ſich und nach Gebrauch mehrerer Flaſchen verſchwand es gänzlich ſo daß ich mich jetzt als Mann von 61 Jahren der beſten l
Geſundheit erfreue.

Barmen den 22. März 1874. Schild Poli ei C7 T g t r om eFabrik Niederlage bei Max Thiele in Merſeburg Roßmarkt, Heinrich Neßler in Schafſtädt Morie e



e 3

re S

Herliniſche Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Gegründet 1836.

Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß daß die Direction der Werliniſchen Lebens Verſt GeſellſchaftHerrn Kaufmann Wiese in Merſeburg n eerren
zu ihrem Agenten ernannt hat.

Halle a/S., den 15. März 1875. Theodor Heime, General- Agent.
Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung gebe ich mir die Ehre, mich zur Effectuirung gefälliger Aufträge beſtens zu empfehlen.
Die 1836 gegründete Berliniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft zählt bekanntlich zu den beſten und ſolideſten in ganz Deutſchland.
Die Geſammt Reſerven betrugen ultimo 1873

13,495,728 oder 19,8
des verſicherten Kapitals, der höchſte Procentſatz, der unter den deutſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaften bisher erreicht worden iſt.

Ebenſo behaupten die Actien der Geſellſchaft an der Börſe den höchſten Cours 2000 für eingezahlte 600.)
Nähere Auskunft, Proſpecte und Antrags Formulare ſtellt bereitwilligſt zur Verfügung
Merſeburg den 15. März 1875. A. Wiese, Agent.

onpons- Duſösong
der Preussischen

Hypotheken-Actien- Bank
(eoncessionirt durch Allerhöchsten Erlass v. 18. Mai 1864.)
Am 4 April 1875 fällige Coupons unserer

5 Pfandbriefe Serie III.werden am 15. März a. c. ab an unserer Rasse und an
dem unten aufgeführten Orte eingelöst.

Berlin, im März 1875.
Die Haupt Direction

Spielhagen.
Die Einlösung der vorbemerkten Coupons geschieht durch

mich kostenfrei, auch balte ich qu, Pfandhbriete als solid
Kapitals Anlage bestens empfohlen.

Merseburg im März 1375.
Fräedrich Schultze.

wvlumen Gemüse PFeld-Sàämereien,
beſonders Neuheiten, ſind angekommen und empfiehlt

Julius Thomas, Neumarkt Nr. 75.
Die Kafserl. und Königl.

Hof-Chocoladen-Fabrik:
Gebrüder Stollwerck in Cöln

übergab den Verkauf ihrer vorzüglichen Fabrikate in Mers e-
burg Herrn Conditor C. F. Sperl, in Lätzen Herrn
Adl. Saclk, in Schkeuditz Hrn Kaufmann W'endrich.

Zu den Feſttagen offerire:
echtes Culmbacher Export Wier 13 Fl. pr. 3 Mark.

ff. Zerliner Tivoli 20 er Actien 20Neun Zaieriſ ch 22 3Köſener Weizenbier 27 eSämmtliche Sorten ſind von vorzüglichſter Qualität.
Heinrich Schultze,

kt. Ritterſtr. Nr. 17.

Nur dem Glöckner'ſchen Pflaſter“) verdankt meine
Frau ihre Geſundheit, denn 8 Jahre litt ſie an bösartigen
Flechten an den Füßen, welche in Eiterungen übergingen
und ſie gänzlich arbeitsuntüchtig machte. Alle Verſuche, ihre
Geſundheit wieder zu erlangen blieben ohne Erfolg, durch
Anwendung von 1 Dtzd. Schachteln genannten Pflaſters hat
ſie dieſe jedoch wieder erhalten ſo kann man mit wenig
Koſten ſeine lang entbehrte Geſundheit wieder herſtellen,
wenn man das richtige Mittel trifft und dies war nur allein
das Glöckner'ſche Pflaſter. Gleichzeitig beſtätige ich, daß
ein hochbejahrter Mann dem ich daſſelbe empfahl, von ſeinem
20 jährigen Leiden an den Füßen in kurzer Zeit geheilt
worden iſt. Dies bringe ich aus Dankbarkeit für ähnliche
Fälle zur öffentlichen Kenntniß.

Den 7. November 1874.
Theodor Koch aus Obertrebra bei Apolda in Thüringen.

Echt mit dem Stempel: M. Ringelhardt auf
der Schachtel verſehen, zu beziehen aus den Apotheken in
Merſeburg Weißenfels, Alsleben, Roßla und
e olteke in Halle a/S. Fabrik in Gohlis bei

eipzig.
NB. Ohne obigen Stempel iſt das Pflaſter nicht echt.

Riebecksche Briquettes,
beſtes und billigſtes Feuerungsmaterial, ſind wieder eingetroffen.

200 Ctr. frei Bahnhof hier 41 Thlr. 15 Sgr.
50 Ctr. Netto frei ins Haus 13 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.

Mit Proben bis zu 100 Stück à 7 Sgr. ſtehe gern zu
Dienſten. Heinrich Schultze,kleine Ritterſtr. Nr. 17.

Technicum Höhere Pachschule
für Maschinen-Ingenieure, Werxk-
meister, Lehrpläne gratis durch
die Direction. Aufnahme: 15.
April. Vorunterricht frei.

Mittweida.
Königreich Sachsen.)

Wertige Sophas von 15 Thlr. an
Otto Bernhardt, Markt 26.

Water-CIosets (Nachtſtuhl), ſehr practiſch für Kranke,
Rohrstühle in. Birke, ſowie in jeder beliebigen Holzart zu
ſehr billigen Preiſen empfiehlt Dtt BVernhardt,

arkt 26.

OMffener Brief an alle Eltern.
Der Wahrheit gemäss bescheinige ich gern dass

ich den Timpe'schen Kraftgries mit dem besten Erfolge
bei weinen Kindern angewendet habe und em fehle
allen Eltern deren Kinder an Verdauungsschwäche
leiden, dieses vorzügliche, leicht verdauliche Nahrungs-
mittel auf das Angelegentlichste.

Neusiätz, 29. Sept. 1874.
Hugo Kirst, Pfarrer.

à Pack 4 und 3 Sgr. bei Gustav Elbe,
Merseburg T. H. Langenberg, Lauchstädt,
Fr. Wendrich, Schkeuditz
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Illustrirte
Frauen Zeitung.

Ausgabe der „Modenwelt“ mit Unterhaltungsblatt.

Gesammt- Auflage allein in Deutschland
192,000.

Erscheint wöchentlich

Pro Quartal M. 2,50.

Jährlich: 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten gegen 2000 Ab-
bildungen enthaltend. 12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle
Gegenstände der Toilette und etwa 400 Musterzeichnungen für Weiss-
stickerei Soutache ete. 12 Grosse colorirte Modenkupfer. 24 IIlustrirte
Unterhaltungs Nunimern.

Grosse Ausgabe Pro Quartal M. 4,25.
Jährlich, ausser Obigem: noch 36, im Ganzen also 48 grosse

colorirte Modenkupfer, darunter 12 Blätter mit historischen und Volks-
Trachten.

Die Modenwelt,
Jährliech: 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten, sowie 12 Schnitt-

muster Beilagen (wie bei der Frauen Zeitung),
Kostet pro Quartal nur M. 1,25.

Abonnements Werden jederzeit angenommen wo der Bezug dureh eine
Buchhandlung oder Postanstalt Unbequemlichkeiten haben sollte, erbietet
sich die Verlags Expedition in Berlin W., Potsdamerstr. 38, zur directen

Debersendung. Eine Probe- Nummer nebst Uebersicht der Preisbedingungen
für die verschiedenen Länäer liefert die Expedition auf frankirtes Ver-
langen gratis und franco.

Abonnements werden jederzeit angenommen in der Buch-
handlung von Fräedrich Stollberg in Merseburg.

(Pierzu eine veilage.)
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Töpfchen Bock und Lagerbier freundlichſt ein

Nächſten Mittwoch friſches Lächte-
vwiäer in der Brauerei zum halten Fond.

Daheim.
Die ſoeben erſchienene Nr. 25. enthält

Unter dem Purpur. Novelle von Alexander Römer. (Fortſetzung.)
Deutſche Profeſſoren. I. Karl Simrock. Von Nicolaus Hocker. Mit Porträt.
Wetterwolken. Roman aus der vaterländiſchen Geſchichte von Georg Hiltl
(Fortſetzung.) Am Familientiſche: Ein Berliner Ballfeſt. Mit Originalzeich
nung von F. Skarbina: Der Subſcriptionsball im Kgl. Opernhaus zu Berlin.

Bücherſchau. XVIII. Bierfehde.
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedrich Stollberg.

Hartkopfs mechan. bewegliches Diorama
in der 70 Fuß langen Bude auf dem Roßmarkt in Merſeburg iſt
nur bis einſchließlich Oſtermontag täglich von Nachm. 3 bis 10 Uhr
geöffnet. Entrée 2 Sgr. Kinder 1 Sgr.

Zu recht zahlreichem Beſuche laden ergebenſt ein
Gebrüder Hartkopf.

Nearnkeenä.
Den 1. Oſterfeiertag Abends 7 Uhr, den 2. Feiertag Nach

mittags 3 Uhr und Abends 7 Uhr
Dztra-Concert,

ausgeführt vom Stadtmuſikcorps.
Nach dem Abend Concert B.AIL I.

Brandin. Krumbholz.

Herzog Chriſtian.
Dienstag den 3. Oſterfeiertag Abends 7 Uhr

Concert, gegeben vom Stadtmuſikcorps.
R, Eckardt. Krumbholz.

Einladung zum Lohgerber- Kränzchen.
Jn dem feſtlich decorirten Saal des Caſinos

werden ſämmtliche Lohgerber, Berufsgenoſſen und
Freunde zum dritten Oſterfeiertage Abends 7
Uhr freundſchaftlichſt eingeladen.

Merſeburg, den 25. März 1875. P. V.

An
Den zweiten Oſterfeiertag von Abends 7 Uhr ab Tanzmuſik,

ſowie 1. und 2. Feiertag Bockbier. C. Wehlan.
Knapendorf.

Den 2. Oſterfeiertag ladet zur Wanzmmusils freundlichſt
n Hermann Hoffmann.

Röſſen.
Montag den 2. Oſterfeiertag, als den 29. d. M., ladet zur

Wanmezmusils freundlichſt ein F. Röſer.
Zur Tanzmusik

in Weuſchau Montag den 2. Oſlterfeiertag ladet bei gut beſetztem
Orcheſter ganz ergebenſt in K. Rödel.

Merſeburger Caſino
ladet freundlichſt ein zum an im feſtlich deeorirten Saale am
2. Feiertag von Nachmittags 3 und Abends 73 Uhr ab.

Bier ff. Wwe. Broche. E Sohn.
Neſtaurant zu den drei Linden.

Eum Bockchöerf est.
Den erſten und zweiten Oſterfeiertag wird nur Bockbier ver-

apft, wozu freundlichſt einladete A. Schmidt.Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 27. d. M. Schlachtefeſt, ſowie den 1., 2., und

3. Feiertag ladet zu div. Kuchen, verſchiedenen Braten, ein ff.
F. Krebs.
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Peilage um 37. Slück des Merſeburger Kreisblatts 1875.

C.
Montag den 2. Oſterfeiertag Wamnzemusik bei gut be

ſetztem Orcheſter wozu ergebenſt einladet
R. Pohle.

Einen Lehrling, am liebſten vom Lande, ſucht bei 3 jähriger
Lehrzeit der Schuhmachermeiſter J. O. Albrecht

Oberburgſtraße 2.

Ein ordentliches Mädchen wird zum 1. April zu miethen ge
ſucht Weißenfelſer Straße Nr. 5.

Eine ſolide Lebensverſicherungsgeſellſchaft, welche
demnächſt in Preußen Conceſſion erhält, ſucht einen General

agenten G Bevollmächtigten, welcher
in Halle a/S., Naumburg, Weißenfels oder Merſe
burg ſeinen Sitz hat.

Gefällige Offerten beliebe man an die Annoncen-Expedi-
e v Rudolf Mosse in Leipzig unter K. N. 2350.
einzuſenden.

1 Thlr. Blohnung.
Ein ſchwarzer Tuchkragen iſt von dem Kloſter bis zur Waſſer

kunſt verloren gegangen; abzugeben bei Wittwe Riede, Oberalten-
burg Nr. 15.

Zugelaufen iſt ein Jagdhund, ſchwarze Hündin mit weißer
Bruſt und weißen Pfoten, abzuholen gegen Erſtattung der Jnſer-
tionsgebühren und Futterkoſten bei Gottlieb Richter in Spergau.

Kirchenmuſik.
Hauptprobe Sonnabend 5 Uhr im Dom.

Am 1. Oſterfeiertag (28. März) predigen:
Domkirche: 10 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Hr. Paſtor Heineken.

2 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Herr Diac. Hildebrandt.
Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl für die Stadtgemeinde in

der Domkirche. Herr Diac. Hildebrandt. Anmeldung.
Abends 6 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl für die Stadtgemeinde in

der Domkirche. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung
Neumarktskirche: Herr Candidat W. Dreiſing.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Gruner.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

eeeeeeere n

Am 2. Oſterfeiertag (29 März) predigen
Domfirche: 10 Uhr Dom u. Stadt Gem. Hr. Conſiſt, Rath Leuſchner.

2 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Hr. Paſtor Heineken.
Einſammlung der Collecte für das Eckartshaus.

Neumarktskirche: Herr Paſtor Heineken.
Altenburger Kirche Herr Candidat Schellbach.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Eiſenbahnfahrten.
Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:

Halle: 4 Mrgs. (NSchnllz. I. u. II. Kl.), 7 Vorm. (IV. Kl.(,
122* Mittags (IV. Kl.), 5* Nachm. (I. III. Kl.), 527 Nachm.
(TSchnllz. I. u. II. Kl), 828 Abds. (Schnllz. III. Kl.)
10-2 Abds. (IV. Kl.);

Weißenfels 6* Mrgs. (IV. Kl.), 8* Vorm. (TSchnllz., III. Kl.),
102 Prm. (III. Kl.), 1127 Vrm. (TSchnllz.), 28 Nachm.
(IV. Kl. 82* Abds. (IV. Kl.), 105* Abds. (NSchnllz.).

Die um 72 Mrgs., 122* Mittags, 5* Nachm. u. 102 Abds. nach Halle
abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 52* Mrgs., 102
Vorm., 1* Nachm. und 8 Abds. abgehenden Züge halten in Ammendorf an.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
von der Stadt aus 2 U. M. Nchm. u. 10 U. 30 M. Abs.,
vom Bahnhof 2 30 e e Il 25Abgang von Mücheln nach Merſeburg

5 U. 15 M. Mrgs. und 5 U. 40 M. Nachm.
von Merſeburg (Bahnh.) nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nchm.;
aus Lauchſtätd 42* Uhr früh, in Merſeburg 5** Uhr früh.

Eiſenbahnfahrten von Halle in der Richtung:
Nach Berlin 4 U. 35 M. Mrg. (O), 5 U. 30 M. Vm. (P), 9 U. 8 M.

Vm. (P, mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 25 M. Vm.),
1 U. 40 M. Nm. (P), 5 U. 50 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (P, mit An

ſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 7 U. 14 M. Ab.), 9 U. 5 M. Ab. (0).
Nach Caſſel (über Nordhauſen) 6 U. Vm. (P), 8 U. 23 M. Vm. (P J 2

Nm. (P), 8 U. Ab. (P).
Nach Vienenburg (über Cönnern, Aſchersleben, Halberſtadt) 6 U. 30 M. Vm

(G), 8 U. 20 M. Vm. (O), 1 U. 50 M. Nm. (P), 6 U. 5 M. Ab. (P).
Nach J Teh n 8 U. 18 M. Mrg. (S), 1 U. 36 M. Nm. (P), 6

U. 13 M. Nm. (0), welcher gegen 11 Uhr Nachts in Finſterwalde eintrifft u3 U. 40 M. Mrg. weiter fährt ß 9 S eintriſſt und
Nach Leipzig 5 U. 42 M. Mrg. (6), 7 U. 52 M. Vm. (0), 9 U. 51 M. Vm. (P)

1 u. 34 M. Nm. (P), 4 U. 17 M. Nm. (P), 6 U. 1 M. Nm. (P), 7 U. 36
M. Ab. (D), 8 U. 53 M. Ab. (D), 2 U. 1 M. Nchts. (P).

Nach Magdeburg 6 U. 37 M. Vm. (P), 8 U. 15 M. Vm. (D), 10 U. 47 M
Vm. (W), 1 U. 25 M. Nm. 2 U. 7 M. Nm. (G), 5 U. 64 M. Ab (PD),
7 u. 51 M. Ab. (G), 9 U. 23 M. Ab. (0), 10 U. 52 M. Ab. (P).

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. (P)*, 7 U. 53 M. Vm. (S), 10 U. 12
M. Vm. (P)*, 11 U. 41 M. Vm. (8*), 1 U. 55 M. Nm. (P)*, 8 U. Ab.
10 In 40 M. Nachts (9). (Die mit bezeichneten Züge haben bei Gr
erin gen Anſchluß an di h



Reſtaurakion zum eldſchlöhchen
empfiehlt zu den Feiertagen eine gute Taſſe Kaffee mit Kuchen, ſo
wie kalte und warme Getränke, Baieriſch, Weizen und Lagerbier
ff., wozu ergebenſt einladet W. Menzel.

Ehrenerklärung.
Die Verleumdung, mit der ich E. Martzſch aus Rockendorf un-

gerechter Weiſe beleidigt habe nehme ich öffentlich zurück.
G. Teichmann daſelbſt.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Baden haben
Sich mittelſt höchſter Entſchließung vom 16. März 1875 gnädigſt

bewogen gefunden den Königlich Preußiſchen Commiſſionsrath
Johann Hoff, Beſitzer einer Malzextract und Dampf Chocoladen-
Fabrik in Berlin als Großherzoglich Badiſchen HofLieferanten zu
ernennen.

Jerzy.
Eine Novelle aus Polens Gegenwart von George von Dyherrn.

(Fortſetzung.)
„Sie haben Recht, gnädige Frau, es giebt für Gäſte nichts

ungemüthlicheres als dieſe Aufregung die ihre Gegenwart hervor-
bringt, dies beängſtigende Aufſtehen der Hausfrau und der Rumor
der Dienerſchaft!“ Der gute Mann konnte aus Erfahrüung ſprechen
denn ſein Haus war am wenigſten für Beſuch vorbereitet. Man
konnte ſeine Frau Nachmittags in der Nachtjacke antreffen und die

Köchin betrunken. Sie hatte ſogar einmal anſtatt Arak Brannt-
wein zum Compot genommen und anſtatt des Zuckers Natroön.
Man ſtelle ſich den Geſchmack der auf dieſe Weiſe zubereiteten
Früchte vor!

Es kam noch ein ſpäter Beſuch, Herr B., der von ferne die
helle Erleuchtung des Schloſſes geſehen und vermuthet, daß man
Kulik halte.

Er kam von den Eltern des jungen Korallus und händigte
ihm einen Brief ſeiner Mutter ein, die ihm geſagt, ihr Sohn ſei
ſeit acht Tagen fort, irgendwo in der Nachbarſchaft werde er ihn

nden.
Erſtaunt öffnete Korallus das Schreiben ſeiner Mutter. Sie

ſchrieb
Mein liebes Kind!

Jch bitte Dich dringend, da Du gerade in Boguszyn ſein
wirſt, wenn Du meine Zeilen erhälſt, Deine Zeit nicht zu ver
lieren. Du befindeſt Dich jetzt in der Periode, wo ein junger
Mann daran denken muß, eine Heirath zu machen. Es bietet ſich
die beſte Gelegenheit hierzu und Du haſt nur nöthig, ein wenig
liebenswürdig zu ſein, um die Macht zu haben.

Maria Nieradzinski iſt keine Partie für Dich Du würdeſt
von ihrer Revenue gerade genug Einnahme haben um Wachs für
Deinen Bart und Parfüms zu kaufen.

Mit Jberia iſt es etwas Anderes, aber ich glaube, es wird
beſonderer Manöver bedürfen, dieſe Wetterfahne nach einem günſtigen
Winde zu drehen. Beachte ſie gar nicht ſo wirſt Du ihr das
meiſte Jntereſſe einflößen. Ueber Celeſte bin ich noch nicht im
Klaren. Jhr Vater hat ſtets den Kopf voll hoher Pläne, die nie
mals zur Ausführung kommen und den Mund voll ſchöner Redens
arten die leere Phraſen ſind. Auch iſt es mir ich meine natür-
lich in Beziehung auf ſeine Vermögensumſtände verdächtig, daß
er in der Regel Alles zu billig findet. Jch meine nämlich, es iſt
ihm zu theuer.Du ſiehſt, liebes Kind, meine Vorſicht iſt nicht ungegründet,
habe alſo offene Augen. Allenfalls kannſt Du verlobt ſein, aber
nicht lieben wenn lieben noch in der Mode iſt!

Mir fällt ein, daß ich die Hauptſache faſt vergaß Agnata
Mielcinska iſt die, um deren Gunſt Du Dich bewerben mußt. Der
Alte hat ungeheure Schätze geſammelt; nebenbei iſt ſie eine ausge-
zeichnete Schönheit und ihr würdet ein reizendes Paar abgeben,
wenn ſie auch ein wenig größer iſt, als Du. Sprich mit ihr vom
Nordpol oder den Kamtſchadalen ſo wird ſie Dich für einen
Geiſtesgenoſſen halten.

Oder ſieh zu, ob nicht in Frau von Narazins Bibliothek eine
Botanik iſt. Lerne Dir einige Seiten auewendig und bringe das
Geſpräch darauf dann mußt Du bei ihr reüſſiren. Jm Uebrigen
vertraue ich Deiner Klugheit.

Deine

wohlmeinende c
Mutter Sophia Korallus.

P. S. Noch Eins, Milan! Herr von Amberg war hier,
Beſuch machend. Dieſer Deutſche ſcheint verſtändig. Er iſt ſehr
hübſch und unterhaltend und ſpricht tadellos franzöſiſch. Eine Narbe
über der Stirn macht ihn intereſſant. Er will in dieſen Tagen auch
nach Boguszyn und Bronikowo. Suche ſeine Freundſchaft, mein
Sohn. Die Deutſchen werden doch hier die Oberhand gewinnen,
es iſt alſo gut, ſie zu Freunden zu haben S. K.

Korallus lächelte und beſchloß, die wohlwollenden Lehren ſeiner

Mutter zu beherzigen.
III.

Morgenbeſuche,
„Dieſe Laſt der Dankbarkeit erdrückt mich ich will Niemandem

etwas ſchuldig ſein ſelbſt Jerzy nicht dachte Jberia Narazin und
da Zögern ihrer Natur fremd war, ſo folgte dem Gedanken augen-
blicklich die That. Es war früh am Tage das ſtörte ſie nicht,
wenn auch ſonſt frühe aufſtehen nicht ihre Sache war. Sie ging
zu ihrer Mutter, küßte ſie und ſagte, ſie wolle nach Boguszyn
reiten, um Agnata zu beſuchen. Sie würde vor Mittag zurück ſein,
vor zehn oder elf Uhr denke doch Nimand von den Gäſten daran,
das Bett zu verlaſſen.

Frau von Narazin wünſchte einen innigen Verkehr zwiſchen
ihrer Tochter und Agnata. Das gleichmäßige, echt weibliche Weſen
der Comteſſe, ſollte einen guten Einfluß auf ihre Tochter aueüben;
ſie war überzeugt, daß der Umgang mit andern Menſchen niemols
verfehlt, uns ſelbſt Vieles derſelben anzunehmen, ohne daß wir es
oft auch nur bemerken. Wir formen unſere Anſichten und Begriffe
nun nach den ihrigen, ſehen mit ihren Augen und in dieſem Falle
konnte das Beiſpiel Agnatas nur gut wirken, während es oft leider
nicht nur vortreffliche Menſchen ſind, die wir uns zum Muſter
nehmen.

„Jch möchte Graf Ledki fragen laſſen ob er mich begleiten
will ſagte Jberia. „Er iſt mit Jerzy befreundet, der ſeine Ferien
in Boguszyn zubringt!“

„Jch wünſche nicht, daß Du ihn auf dieſe Weiſe vor den
andern Anweſenden auszeichneſt. Nimm Keinen mit oder Alle!“

„Dann reite ich allein, Mama, denn wenn ich warten ſollte,
bis der eitle Milan ſein Haar gekräuſelt und ſeine Nägel gefeilt,
käme ich Mittag erſt fort!

Frau von Narazin öffnete das Fenſter, als Jberia fortritt.
Ein Lächeln des Stolzes glitt über ihre unbeweglichen Züge und
wie ſie ſah, daß ihre Tochter mit kräftiger Hand das tänzelnde Roß
zügelte, war der einzige Gedanke, den ſie hatte: ſie bedarf keines
ſtarken Armes!

Jberia gab ihr Geſicht mit Wonne der friſchen Morgenluft
Preis ein frohes Gefühl der Jugendfülle hob ihre Bruſt und ihre
Augen glänzten wie der ſilberne Thau der Nacht, der auf Mooſen
und Halmen jitterte.

Der ſchwarze Köhler trat aus der Hütte und ſtarrte ihr nach;
ſein großer Hund bellte nicht: Jberia hatte Glück bei allen Thieren
es ſchien, als ob der Blick ihrer ſchwarzen Augen genüge, Wildheit
zu zähmen.

Weiß leuchteten die Birken in der Allee und der luſtige Morgen
wind ſchüttelte grüngoldigen Blüthenſtaub wolkig aus ihren ge
ſenkten Zweigen. Weiter ging es durch den tiefdunkeln Wald, vor
über. am Förſterhaus das auf einer kleinen Anhöhe lag. Das
Krachen der Holzſchläger unterbrach die Stille. Hoch oben ſah der
Himmel herein ein blauer Streif.

(Fortſetzung folgt.)
er

Stehet auf!
Ein Oſterlied.

„Stehet auf aus euren Gräbern“
Ruft Schneeglöckchen zart. und fein;
Als der Schöpfung Oſterglocke
Läutet es den Frühling ein.

„Stehet auf“ und tauſend Blumen
Steigen aus dem Wintergrab;
Lebenathmend, Frühlingsſelig
Werfen ſie die Feſſeln ab.

„Stehet auf aus euren Feſſeln“
Feſtesglocken rufen's euch
„Laßt aus Nacht und Qual euch heben
Jn des Geiſtes Frühlingsreich.“

„Stehet auf aus euren Zweifeln“
Himmelsboten rufen's her
„Jeſus lebt! Sucht den Lebend'gen
Bei den Todten nimmermehr!“

„Stehet auf aus euren Thränen“
Der Erlöſer lebt ja noch!
Viele ſtarben, die ihr liebtet;
Starben und ſie leben doch!

„Stehet auf aus euren Aengſten“
Fürchtet doch nicht Grab voch Tod!
Tod iſt nicht des Lebens Abend,
Jſt des Lebens Morgenroth.

Karl Lehmann.

Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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